
o 

6.Beiblatt 

'lO/A .. B., 
zu 328/J 

Die Anfrage de~ Abgo Dro P f e i f e r vnd Genossen an die Bundesre­

gierung. betreffend. die Du:t'chführung des Vergütullg\Jgesetzes~ beantwo:ptet 

Bundeskanzler Ing. Raa. b im Einvernehffien mit deI:l J3u.. .. ·'ldesminister~um für 

Finanzen namens der Bundesregi·eru:..'ig wie folg-ta 

Die britische und französische Besatzungsmacht zahlen. die Mieten für die 

von ihnen beschlainahmten Objekte an den Bund v:i.erteljährlich iin nachhinein .. ' 

Für das seit dem ;1 .. April 1955 , dem ZeJ. tpurJd des Inkrafttretens des. Ve=;gütungs­

gesetzes,la.ufende Quartal war deRk~ch noch keine Z~lvng fällig. Daher haben 

diese Elemente an den Bund noch keine Mietezah1ung geleisteta Das Sowjetelement 

bezahlt seine Mie-ten in der lttegel oh."I1.e Inanspruchnahme österreiQhischer Dienst­

stellen unmittelbar an die EmpfangSberechtigten, sodass eine Zahlung Q den' 

Bund bisher nicht in Betracht gekommen ist o Der Bund hat bisher von keiner der 

drei Besatz~smächte für die Zeit vom 10 .A.prilbis 30 0 Juni 1955 Mietezahlungen 

entgegengenommen. 

Die Verhandlungen mit dem britischen und französischen Element über die 

Durchführung de~ Vergüt~~sgesetzes in ihren Zonen sind abkeschlossen~ Die 

Kundmachungüber den Eintritt der Zahlungspflicht des Bundes in diesen Zonen 

ist Anfang Juli ~rfo1gt~ Da alle erforderlichen Vorbereitungen seitens der 

Fi.na.nzverwaltupg getroffen worden sind, um. die Vergütungszahlungen zum. 

Fälligkeitstermin termingemäss auszahlen zu können, werden die Parteien, soweit 

sie ~ntsprechende Anmeldungen bei der F:i.nanzlandesdirektion einge:reicht haben, 

die am 20., Juli l"J \) fäll:ig werdenden Ve1::'gllt'.lngen für das 2 ... Quartal 1955 naoh 

den erhöhten Sätzen des Ve::.'gütungsgesei:zes zeitgerecht erhalten .. 

Die Verhandlungen "Über die Durchführu .. '1.g des Vergütungsgesetzes in der 
scwjetischen Besahungczone fü..~rte!l bisher zwa:r- 'noch zu keinem abochliessenden 
Ergebnis" es besteht aber dte Hoffnungs dass auch mit diesem Element noch vor 
dem 20e Jul,i l..,J 0 e1."le Ve:reinbaxung zUstandekommt j de:-.:zuSolge das Vergütu..'1gs­
gesetz auch in der sowjetischen Zone angewendet werd..en kann~ Eine temingemässe 
Auszahlung der Vergütungen~ wie'dies in don westlichen Zonen der Fall sein wird, 
wird jedoch in der sowjetis0hen Zone nicht erfolgen ki:~nnen" weil die Finanzver­
waltung infolge der. Selbotzah1ung d.er Vergütr.ngs'heträge' d~ch sowjetische Dienst­
stellen (dch. ohne Inanspruchnahme österreichischer Dienststellen) derzeit nicht 
über jene Unterlagen über die noch besetzten Objekte] deren k~Bmass$ Inventar 
usw .. verfügt, welche zur Vorbereitu..."'lg der" ter::J.ingemäss!~:'.l Auszalllung erforderlich 
wären. Diese Unterlagen muss sich dle FL'18.nzverwaltung erst nach -grWldsätzlioher 
Zustimmung des Sowjetelementes Z'JI Durchf'ührl;l1g des Vergütungsgesetzes in seiner 
Zone be8chaffen~ 
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